
ZEITUNG FÜR LENNESTADT UND KIRCHHUNDEM

Mitgliederversammlung des Förderkreises
Teilnehmerinnen und Teilnehmer besprechen Gesundheits- und Freizeitveranstaltungen für 2024

Saalhausen. Die ordentliche Mit-
gliederversammlung des Förder-
kreises fürGesundheit undFreizeit-
gestaltung Saalhausen e.V. fand am
17. Februar 2024 im Hotel Flur-
schütz in Saalhausen statt. Es nah-
men 22Mitglieder an derVersamm-
lung teil, heißt es in der Pressemit-
teilung des Vereins.

Wandern, Sauna und Co.
Auf der Tagesordnung standen
neben den Jahresberichten der ein-
zelnenAbteilungen (Wandern, Sau-
na, Lauftreff und Tischtennis) die
Ehrung der Jubilare sowie der Aus-
blick auf die geplanten Veranstal-
tungen im laufenden Jahr. Insge-
samt zeigten sich die Verantwortli-

chen mit dem Verlauf des vergange-
nen Jahres zufrieden.
Insbesondere der Volks- und Fa-

milienwandertag am Pfingstsonn-
tag, der erstmals auf dem ehemali-
gen Waldfestplatz stattfand, verlief
sehr erfolgreich. Der neue Standort
wurde von denBesuchern gut ange-
nommen,heißt esweiter inderPres-
semitteilung des Vereins.

Planung des Waldgottesdienstes
Der traditionelle Waldgottesdienst
musste im vergangenen Jahr leider
kurzfristig abgesagt werden. Der
Vorstand ist jedoch zuversichtlich,
den Gottesdienst in diesem Jahr
wieder durchführen zu können. Als
Termin ist der 25. August 2024 vor-

gesehen.
Der Volks- und Familienwander-

tag findet wie gewohnt am Pfingst-
sonntag, 19. Mai, statt. Darüber hi-
naus veranstaltet der Verein auch in
diesem Jahr wieder einige verschie-
dene Wanderungen. Die jeweiligen
Termine sowie nähere Informatio-
nen zu den einzelnen Veranstaltun-
gen des Vereins werden dazu recht-
zeitig in der Presse veröffentlicht.
In diesem Jahr sind auch wieder

zwei Altpapiersammlungen ge-
plant, die am 24. und 25. Mai 2024
sowie am 13. und 14. September
2024 stattfindenwerden, so derVer-
ein weiter in der Pressemitteilung.
Die Tischtennisabteilung kann

auf eine bisher erfolgreiche Saison

zurückblicken.
Die 1. Herrenmannschaft ist Ta-

bellenführer in der 1. Kreisklasse,
eine Klasse tiefer belegt die 2.
Mannschaft einen gesicherten Mit-
telfeldplatz.

Mitgliederehrungen
Die Vorstandsmitglieder Marcus
Theile und Markus Erwes stellten
sich zur Wiederwahl und wurden
für weitere zwei Jahre in ihren Äm-
tern bestätigt. Bei den Jubilarehrun-
gen wurden Annelie Rameil und
Helmut Kattenborn für 40-jährige
Vereinstreue sowie Helga Olbrich,
Rita Kuhlmann und Günter Kuhl-
mann für 25-jährige Mitgliedschaft
geehrt.

Bei den Jubilarehrungen wurden Annelie Rameil und Helmut Katten-
born für 40-jährige Vereinstreue sowie Helga Olbrich, Rita Kuhlmann
und Günter Kuhlmann für 25-jährige Mitgliedschaft geehrt. PRIVAT

Volker Eberts

Benolpe. Die neue „Entschädi-
gungs-Verordnung“ des Landes hat
personelleKonsequenzen imKirch-
hundemer Land. Thomas Weide-
bach, Ortsvorsteher in Kirchhun-
dem-Benolpe, lehnt die Regelung
ab und ist von seinem Amt zurück-
getreten. „Mit Datum vom 23. Feb-
ruar habe ich Herrn Bürgermeister
Jarosz darum gebeten, mich vom
AmtdesOrtsvorstehers fürBenolpe
zu entheben. Dem Ansinnen hat er
zum 29. Februar stattgegeben, so-
dass ich ab 1.März keinOrtsvorste-
her mehr sein werde“, schreibtWei-
debach, den viele auch als Chordi-
rektor und Dirigent mehrerer Chö-
re, sowie als Lehrer an der Sekun-
darschuleHundem-Lenne inKirch-
hundem kennen, in einer E-Mail an
die Vereins-Vorstände des Ortes.
Alleiniger Grund für den Rück-

zug des Benolper ist die neue Lan-
desverordnung, die den ehrenamt-
lich arbeitenden Ortsvorstehern in
der Gemeinde Kirchhundem die
Annahme einer Aufwandsentschä-
digung von 260,10 Euro im Monat
regelrecht aufzwingt. Der Gemein-
derat hatte letzteWoche die Umset-
zung der Verordnung in der Haupt-
satzungbeschlossen. „Ichkannund
möchte diesen Schritt schlicht und
ergreifend nicht mitgehen, sprich:
das Geld anmich nehmen!Wasmit
dem Geld letztlich geschehen wür-
de – mir wurden am letzten Wo-
chenende bereits vielfache Vor-
schläge unterbreitet - spielt fürmich
keine Rolle, weil ich es in erster Li-
nie persönlich annehmen müsste,
bevor ich verteile“, schreibt Weide-
bach in seiner Mail. Die Entschädi-
gung für die ersten beiden Monate
in 2024 will er dem örtlichen Hei-
matverein und demSchützenverein
spenden.
Seiner Meinung nach sei die

Arbeit als Ortsvorsteher keine 260
Euro im Monat wert. „Dafür müs-
sen andere mit Mindestlohn 20
Stunden im Monat arbeiten“, so
Weidebach. Sinnvoller wäre es, ein
Budget zu schaffen, wo die Ortsvor-
steher Geld für ihre Auslagen, zum
Beispiel fürBlumensträußebei Jubi-
läen, abrufen könnten.
Bürgermeister Björn Jarosz be-

dauerte den Schritt Weidebachs,
der das Amt seit 2021 ausübte. „Da
sieht man, was eine Landesverord-
nung ohne Rückkoppelung mit der
kommunalen Ebene ausmachen
kann“, so der Bürgermeister. Die
Gemeinde hatte das Thema vor der
Beratung in Fachausschuss undGe-
meinderat mit den sieben Ortsvor-
stehern besprochen. Diese hätten

„Die Arbeit ist keine 260Euro wert“
Benolper Ortsvorsteher Thomas Weidebach lehnt neuen Entschädigungerlass ab und tritt zurück

sich mehrheitlich für die Umset-
zung der neuen Verordnung in der
Hauptsatzung und gegen die Ab-
schaffung des Ortsvorsteheramtes
ausgesprochen. Unter anderem,
weil die 260 Euro in Zukunft ein
Anreiz dafür sein könnten, neue In-
teressenten für das Amt zu gewin-
nen, so Jarosz.
Auch in derGemeindeKirchhun-

dem sind nicht alle Ortsvorsteher-
bezirke besetzt. Ob diese Regelung
auch nach der nächsten Kommu-
nalwahl noch Bestand haben wird,
ist ungewiss. 2004 hatten UK- und
SPD-Fraktion mit ihrer damaligen
Mehrheit imGemeinderat dasOrts-
vorsteheramt schon einmal kom-

plett abgeschafft, die CDU hatte es
in der nächsten Legislatur wieder
eingeführt.
Weidebach geht, aber ohneGroll.

„Es bleibt mir an dieser Stelle,
denen Danke zu sagen, die mich
persönlich wohlwollend unter-
stützt und dem Amt als Ortsvorste-
her generell eine Chance gegeben
haben. Man merkt doch gehörig
Gegenwind, Abneigung, Inakzep-
tanz oder mindestens Gleichgültig-
keit, wobei es guttut, Leute hinter
sich zu wissen, die einem Mut zu-
sprechenundeinenbeiderVerwirk-
lichung der ein oder anderen Idee
unterstützen“, blickt er auf seine
Amtszeit zurück, in der er viele Pro-

jekte angestoßen hat, insbesondere
eine bessere Zusammenarbeit und
Kommunikation mit den Orten
Welschen Ennest und Rahrbach/
Kruberg. „Die Idee der Zusammen-
arbeit der vier Dörfer im Rahrbach-
tal sollte weiter ausgebaut werden.
Ich hoffe, aus Benolper Sicht den
Anfang dafür in geeigneter Weise
gemacht zu haben.“
Bürgermeister Jarosz hofft, dass

Thomas Weidebach sich auch wei-
terhin im Ort engagieren wird. Da-
von ist auszugehen. „Ich werde,
wenn gewünscht, natürlich weiter-
hin unterstützen, man ist ja nicht
aus der Welt“, schreibt der künftige
Ortsvorsteher im Ruhestand.

Da war die Welt noch in Ordnung: die drei Rahrbachtaler Ortsvorsteher Christian Jung (Rahrbach-Kru-
berg), Holger Ochsenfeld (Welschen Ennest) und Thomas Weidebach (von links). MICHAEL MECKEL

Untersuchung
der Gewässer

Langenei. Gewässeruntersuchun-
gen. Die Stadt Lennestadt teilt mit,
dass ab Dienstag, 27. Februar bis
zum Ende dieser Woche das Inge-
nieurbüro WAGU Vermessungs-
arbeiten für die Erstellung der Ge-
wässerhydraulik im Ortsteil Lang-
enei durchführt.
Die Ursache für diese Untersu-

chungen stehen im Zusammen-
hangdemHochwasser 2021under-
folgen zwischen der Lenne und der
SGV-Hütte (Beremker Siepen) und
zwischen der Lenne bis Ortsaus-
gang Langenei Richtung Stöppel
(Stürmke).

Versammlung
imPfarrheim

Langenei. Der Verein Friedhofska-
pelle Langenei-Kickenbach-Stöp-
pel e.V. lädt zu seiner Jahreshaupt-
versammlung ein. Sie findet am
Samstag, 2. März um 18.30 Uhr im
Pfarrheim statt. Auch Interessierte
über 18 Jahre, die nicht mehr unter
den Familienbeitrag fallen, sind
herzlich eingeladen und können an
diesem Abend dem Verein beitre-
ten. Auf der Tagesordnung stehen
unter anderem Regularien, Ge-
schäfts- und Kassenbericht sowie
turnusmäßige Vorstandswahlen,
unter anderem die Wahl des zwei-
ten Vorsitzenden. Im Anschluss an
dieVersammlung findeteingemütli-
ches Beisammensein bei Würst-
chen und Salat statt.

Spirituelle
Wanderungen
für Frauen
Veranstaltungen
unter dem Motto

„Die Seele laufen lassen“
Kirchhundem. Unter dem Motto
„Die Seele laufen lassen“ bietet der
Pastorale Raum Kirchhundem
auch in diesem Jahr wieder zweitä-
gige Spirituelle Wanderungen für
Frauen an. Am 19. und 20. August,
am12. und 13. September sowie am
3. und 4. Oktober stehen jeweils ca.
20 Plätze mit Übernachtung im
Bergkloster Bestwig zur Verfügung.
Unddas ist die Idee:ZuallenZeiten
haben sich Kranke und Gesunde,
Arme und Reiche, Verzweifelte und
Glückliche auf den Weg gemacht,
um an heiligen Stätten wie Rom, Je-
rusalem oder Santiago de Compos-
tela Hilfe zu erbitten oder Dank zu
sagen. Die beiden Pilgertage bieten
Frauen die Möglichkeit, den Reiz
des Unterwegsseins neu zu entde-
cken und sich „imKleinen“ auf den
Weg zu machen.
Begleitet werden die Wanderun-

gen von dem uralten christlichen
Symbol des Regenbogens, der für
das Ja Gottes zumMenschen steht.
Jede Farbe steht für ein bestimmtes
Lebens- und Glaubensthema und
bietet vielfältige Anregungen, über
Gott und die Welt, über sich selbst
und die eigenen Sehnsüchte und
Wünsche nachzudenken. Ziel der
beiden ca. 12 bis 13 Kilometer lan-
genEtappen ist dasAlme- undElpe-
Tal bei Bestwig.

Ein Flyer mit weiteren Infos findet sich
auf der Homepage des Pastoralen Rau-
mes unter www.prkh.de Anmeldungen
sind ab dem 1. März per Mail möglich,
Rückfragen beantwortet Ute Henrichs
unter 015127703251 oder gr.ute.hen-
richs@prkh.de.

Lebensmittel
entwendet

Lennestadt.AmSonntag, 25. Febru-
ar, zwischen 21.40 Uhr und 22.25
Uhr, entwendeten unbekannte Tä-
termehrereLebensmittel aus einem
Snackautomaten in der Straße
„Freiheit“ in Bilstein. Nach bisheri-
gen Erkenntnissen beschädigten
die Unbekannten zunächst den
Automaten, um an die darin befind-
lichenWarenzugelangen.DerWert
der entwendeten Lebensmittel be-
läuft sich auf rund 50Euro. Der ent-
standeneSachschadenamAutoma-
ten liegt im vierstelligen Eurobe-
reich. Hinweise nimmt die Polizei
unter der Telefonnummer 02761-
9269-0 entgegen.

Unbekannte
brechen in
Wohnung ein
Täter gelangen über

Terrassentür ins Haus.
Kriminalpolizei ermittelt
Kirchhundem. Ein Wohnungsein-
bruch ereignete sich zwischen
Sonntag, 25. Februar, 19.15 Uhr,
und Montag, 26. Februar, 23.15
Uhr, in der Bruchstraße in Rahr-
bach.
Unbekannte Täter drangen über

eine Terrassentür in das Haus ein.
Im Inneren durchsuchten sie meh-
rere Räume und entwendeten
Schmuck. Der entstandene Sach-
schaden liegt insgesamt im vierstel-
ligen Eurobereich. Die Kriminal-
polizei war vor Ort, übernahm die
Ermittlungen und sicherte Spuren.

Hinweise nimmt die Polizei unter der
Telefonnummer 02761-9269-0 ent-
gegen.

Bei den Benolper Meilertagen im Juli 2023 gehörte Thomas Weidebach (Dritter von rechts) zu den
Köhlergesellen. VOLKER EBERTS
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